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Amtsblatt
für die Stadt Witdbad .

Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen würt .
tsmbergischen Postaustalten und Boten im Orts « und Nach «
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk. 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Pik. 20 Psg . ; hiezu 15 Pfg . Bestellgeld .
Hiezu : Illustriertes «soilNta

Anzeiger
für Wit 'dvad u. Mrngevung .

Die Eiurückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzelle oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezelle 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Lag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
gsblatt und während der Saison : Amtliche Iremdenlistq .

Vtr . 22 I Samstag , den 2 l . Februar L9l4 > 50. Jahrgang .
Die amtliche Aufklärung

über die Verurteilung de» Lehrer» Wagner .
Der „ Staatsanzeiger" veröffentlicht einen um¬

fangreichen Auszug aus dem Gerichtsbeschluß, durch
den der frühere Lehrer Wagner außer Verfolgung
gesetzt wurde . Es wird festgestellt , daß eine im
Jahre 1901 begangene sittliche Verfehlung, wegenderen er sich fortgesetzt verspottet fühlte, der Aus¬
gangspunkt für seine immer übermächtiger werdende
Wahnidee wurde . Schon 1908 habe er den Ent¬
schluß gefaßt, sich umzubringen und seine Familie
mit m den Tod zu nehmen. 13 Jahre hindurch
habe er fast stündlich auf seine Verhaftung wegen
seiner sittlichen Verfehlung gewartet und stets einen
scharfgeladenen Revolver bei sich geführt, um sich
gegebenenfalls noch rechtzeitig entleiben zu können .
Wagner bekannte, er habe zur Ermordung seiner
Familie seine ganze Kraft zusammennehmen müssen ;
im übrigen aber sei alles abgelausen wie ein Uhr¬
werk. Seine Tat vermöge er nicht zu bereuen ;
er bitte , daß man ihn so bald wie möglich zum
Tode verurteile . Schon rm Jahre 1909 führte er
in der von ihm hintertafsenen Selbstbiographie aus,
er werde Mord und Brand durch die Gassen tragen
und gegen alle Krieg führen, die ihm in den Weg
kämen . — Wie sehr er tatsächlich unter dem Be-
wußtfein , feinen Plan — sein „Lebenswerk" —
aussühren zu müssen , gelitten hat, zeigen folgende,
seiner Biographie entnommenen Wendungen :

„Ich will sterben und schlafen . Damit endlich
die hunderttausend Wespen krepieren, die in meinem
armen Hirn ihre stachelige Wirtschaft führen, da¬
mit endlich der Vorhang fällt vor jenen grauen¬
haften Traumbildern, die mich zwischen Schlaf und
Wachen höhnen und quälen .

" — Bei Tag schüttelt
Mich frostiges Fieber und bei Nacht schwimme ich
im Schweiß . Fürchterliche Träume verscheuchen
mir den Schlaf, und wenn ich wache , leide ich
Folter. Wo ist em Elend , das meinem glichet? " —
„Kreuz und Marler ist mir die Vergangenheit ; ich
kann ihr nicht entfliehen; wie eine böse Schlange
hält sie mich gebannt. Und höhnend spricht sie :
„nach vorwärts wende den Blick !" Damit ich
schaudernd zu ihr zurückkehre. Denn noch schreck¬
licher ist, was die Zukunft dräuet . So zerren mich
Vergangenheit und Zukunft hin und her .

" — „ Tag
um Tag vergeht, und ich kann die Stunde nicht
finden , da es geschehen soll . Dumpf ist mein Hirn
und niedergedrückt meine Seele. Angst, Entsetzen

und unnennbares Weh überfällt mich des Abends,
wenn es dunkel wird , denn jetzt mußte es sein .
Ich zittere, und der Schweiß Golgathas schwächt
mich bis zum Umsinken .

" — „Wie konnte das
Schicksal mich vor solch eine schwere Aufgabe stellen ,
mich, den Ungeeignetsten , den Schwächsten! " —
„Und wenn mich gleich vor Beil und Messer Graus
und Ekel packen : ich will nicht auf Rache verzichten . "
— „ Wie glücklich der, der blos sich selbst abzutun
hat ! " — Aber : „ Mach Schluß," sagt der hinter
mir, „ sonst dreh'

ich dir den Kragen um ! " —
Von seinem bluttriefenden Drama „ Nero "

schreibt er, er habe es im wesentlichen nur zu dem
Zweck versaßt, um sich in die Rolle des Mörders
und Brandstifters hineinzuleben. Gegenüber der
Behauptung Wagners, er habe unter übler Nach¬
rede ständig zu leiden gehabt, stellt der Gerichts¬
beschluß fest, daß von seiner Verfehlung niemand
eine Ahnung gehabt und daß ihn nie jemand des¬
wegen verhöhnt habe. Die Vermutung Wagners,
daß er verhöhnt werde, sei leerer Wahn gewesen .
Weiter wird festgestelll , daß sich bei Wagner eine
starke Sexualität und schon vor Jahren wiederholt
nervöse Störungen und große Empfindlichkeitzeigten .
Der Tübinger Pfychiater Profeffor Gaupp be¬
zeichnte in seinem Gutachten Wagner als aus¬
gesprochenen Psychopathen ; er stellte bei ihm aus¬
gesprochenen Beziehungswahn und chronisch syste¬
matisierten Verfolgungswahn fest . Dieser chronische,
systematisierte Verfolgungswahn beherrschte ihn
schließlich von Grund aus und trieb ihn zu einem
Pessimismus , der ihm jeden Maßstab für Recht
und Unrecht , Schuld und Sühne raubte und ihm
schließlich die Freiheit seiner Willensbestunmung
entzog . Nach dem Gutachten der Sachverständigen
besiegt die Geisteskrankheit auch fetzt fort , fa sie
ist als eine noch un Zunehmen begriffene und als
eme dauernde Erkrankung anzusehen, welche den
Angeschuldiglen als gemeingefährlich erscheinen
läßt. Er ist daher zu dauernöer sicherer Ver¬
wahrung in einer Irrenanstalt der zuständigen
Polizeibehörde überwiesen worden.

A >uvile »nverg .
Stuttgart , 19 . Februar. Der in der

gestrigen Sitzung der Zweiten Kammer emgebrachte
abgeanderte Antrag des Zentrums zum Entwurf
betreffend die Besteuerungsrechle der Gemeinden
und Amtskörperschaften hat folgenden Wortlaut :
„ Die Gerneinoeelnkomuiensteuer ist in Prozenten

der Einheitssätze der staatlichen Einkommensteuer
festzusetzen. Ihre zulässige Höhe beträgt das 10-
fache des Prozentsatzes, in dem das Grund-, Ge¬
bäude- und Gewerbekataster über 2 "/» hinaus zur
Gemeindeumlage herangezogen wird . Werden die
Kataster über 7 °/ , hinaus herangezogen, so er¬
mäßigt sich die Steigerung auf das öfache des
übersteigenden Prozentsatzes . Die Höhe darf je¬
doch 75 «/o der Einheitssätze nicht übersteigen."

Stuttgart , 20 . Februar . Zum Entwurf
des Gebäudebrandversicherungsgesetzes hat eine am
9 . Januar stattgehabte Versammlung der Stadt »
Vorstände der größeren und mittleren Städte von
Württemberg dem Landtag eine Eingabe unter¬
breitet, die u. a . die Anregung zu einem Ausbau
des Gefahrenklassensyslems Lurch Einführung von
Ortsgesahrenklassen nach dem Stand der Feuer»
löschemrichtungen nachdrücklich wiederholt und be¬
antragt, die Umlagesumme für die 3 . Ktasse . auf
das 0,75sache des Verficherungsanschlags festzu¬
setzen .

Stuttgart , 30. Febr. Mittwoch abend 6 Uhr
brachte ein 26 Jahre alter Monteur seiner Ge¬
liebten, einer 21 Jahre alten Kellnerin, . in einer
Wohnung in der Ludwigstraße nach vorangegaugenen
Streitigkeiten , bei denen es sich um Rückgabe eines
Darlehens handelte, zwei Schüsse in denKops bew
Der Monteur schoß sich sodann ebenfalls mehrmals ,
in den Kopf. Die Kellnerin juchte, nachdem sie
die Verletzungen erhalten hatte , im Haufe Hilfe,,
wurde jedoch von den durch die Schüsse erschreckten
Bewohnern nicyt eingelassen . Sie begab sich dann
einige Straßen weit m ein Casö, von wo aus sie.
im Sanitätswagen ins Katharinenhospital verbracht
wuroe . Auch der Monteur, der fchwerer verletzt
ist, wurde dorthin verbracht und ist inzwischen ge¬
storben. Mmau glaubt , daß die Kellnerin mit dem
Leben davonkommen werden.

In Gablenberg bei Stuttgart hat sich ein
49 Jahre alter Zunmermann in seiner Wohnung
emen Schuß in die Brust beigebracht. JmÄatha -
rinenhospital, wohin er verbracht worden war , ist
er nun gestorben.

Wendlingen , O . -A . Eßlingen , 20 . Febr. ,
Der 16 Jahre alte Glaserlehrlrng Gust. Pfeiffer
wurde in einer Kiesgrube durch Herabsturzende
Erdmassen verschüttet . Vermutlich wurde ihm das .
Genick gebrochen . Er war aus der Stelle tot.

Stetteni . R ., 20. Febr. Gestern bezog der
Storch sein Nest auf dem Rathaus.

Dir jchöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

28) (Nachdruck verboten.)

„War es da noch hell ? " fragte der Unter¬
suchungsrichter Scheidewein.

„ Gottbewahre," erwiderte Weller . „ Es mochte
etwa halb zehn sein . Der Mond war schon auf-
gegangen , aber er stand noch tief und unser Garten,
sowie der anstoßende lagen ganz im Schatten . Ich
hatte keinen Schtas und trieb mich mit meiner Pfeife
auch in der Nähe des Gartenzaunes herum —
natürlich nicht dort, wo der Herr Baron war,
sondern mehr nach vorne beim Stallgebäude. Auf
einmal höre ich drüben bei der Amerikanerin
Stimmen im Garten. Erst eine weibliche , die
einen Ausruf der Ueberraschung ausstößt , dann
eine Männerstimme . Was gesprochen wurde,
konnte ich nicht verstehen, denn die beiden fingen
gleich an zu flüstern und gingen bald daraus ins
Haus zurück. Ich dachte zuerst, es sei unser
Baron , und sah neugierig durch das Gitter hinüber .
Aber beim Schein der Laterne , welche den rück¬
wärtigen Hauseingang bei der Amerikanerin be¬
leuchtete, sah ich deutlich , daß es wohl Frau Hen -

derfon war, aber nicht mein Herr, mit dem sie
ging, sondern em Fremder . "

^
„ Konnten Sie sem Gesicht deutlich sehen ? "
„Nicht sehr. Nur daß er groß und schlank

war — etwas größer als unser Baron — und
einen schwarzen Bart trug , bemerkte ich . Wie
ich noch so dastehe und hinüber gaffe , ruft mich !
plötzlich von rückwärts die Stimme meines Herrn ^
an : „Was haben Sie hier zu schaffen, Weller ? ,Warum gehen Sie nicht . zu Bett ? "

Ich drehte mich erschrocken um, denn so un¬
freundlich hat der Baron noch me mtt mir gesprochen .
Er ist blaß , und seme Augen sehen mich finster '
an . „ Aha, " denke ich, „ der ist wohl eifersüchtig, ,
am Ende ist das gar der Herr gewesen , über den
er sich, wie der Gärtner sagte , schon am Nachmittag
geärgert hat. Ich stottere eine Entschuldigung und
mache also , daß ich in den Stall komme, und lege
mich in meiner Kammer zu Bett.

"
„ Sie schlafen im Stallgebäude?"
„ Ja . Das Fenster meiner Kammer geht nach

dem Garten hinaus .
"

„ Ging der Baron in das Haus ? "
„ Nein , er kehrte noch einmal in den Garten

zurück, und ich sah ihn bald im Schatten der
Bäume verschwinden . Der Abend war warm und

ich ließ das Fenster offen stehen . Schlafen konnte
ich nicht sogleich, sondern duselte nur so hin mit
geschlossenen Augen. Aus einmal hörte ich jemand
draußen taufen. Ich setzte mich auf und sah zum
Fenster hinaus , konnte aber niemand sehen, obwohl
der Mond inzwischen ein schwaches Licht über den
Garten warf . Eine kurze Werte bleibt es still/
dann höre ich zu meinem unbeschreiblichen Schrecken
einen heiseren Schrei , dem ein gurgelndes Röcheln
folgte . . ."

„ Aus welcher Richtung kamen die Laute ?"
„ Das kann ich nicht bestimmt sagen . Jeden¬

falls von rückwärts. Ob aus unserem Garten,
oder aus dem der Amerikanerin, oder aus der
einsamen Heistersetdgasse dahinter , das weiß ich
nicht, denn ich war völlig ' benommen von dem
Schrecken , zitterte an allen Gliedern und wußte
nicht, was ich tun sollte ; still sein oder Lärm
schlagen . . . ? Und ehe ich noch zu einem Ent¬
schluß kommen kann, sehe ich zu meinem Ent¬
setzen unieren Baron aus dem Garten gegen das
Haus zurücktaumeln. Als er den ^ anopiutz vor
dem Stallgebäude erreichte , fällt das Monölicht
just auf fein Gesicht . Mir wird ganz kalt . . .,
so verzerrt sind seine Züge und so leichenfahl.
Der Blick ganz leer, wie irr . Und der Gang '



Cm 40 Jahre alter Buchhalter , der seit
33 Jahren in einer Bietigheimer Fabrik angestrllt
ist, wurde unter der Beschuldigung , größere Unter¬
schlagungen begangen zu haben , verhaftet .

Gerabronn , IS . Februar . (Selbstmord
eines Pferdes .) Der Gutsbesitzer Brehm von
Reusch , Gemeinde Bettenfeld , hatte von einem
Händler in Rothenburg o . T . ein Pferd gekauft
und führte es am Halfter hinter dem Fuhrwerk
eines anderen Gutsbesitzers aus Reusch her , als
das Pferd sich plötzlich losriß , vorauslies , um¬
drehte und direkt in die Wagendeichsel des Fuhr¬
werks hineinsprang . Das Pferd bohrte sic , die
Deichsel tief in die Brust , machte sich zuerst frei
und lief noch eine Strecke weit , fiel aber dann
tot um .

Ulm , 30 . Febr . Veruntreuungen in Höhe
von ca. IS 000 Mark hat der Bankbeamte Rudolf
Kieß an her hiesigen Gewerbebank begangen . Die
Bank erklärt , daß Kunden nicht zu Schaden ge¬
kommen find und dis ergriffenen Maßr chmen einen
Ausgleich erhoffen lassen .
^ Im Walde bei Willmandiugen wurde
der Polizeidiener von Genkingen erschossen auf¬
gefunden . Es soll ein Unglüäsfall oder Selbst¬
mord in Frage kommen , da der Revolver bei der
Leich» gefunden worden ist.

Airs dem Weiche .
Karlsruhe , IS . Februar . Heute vormittag

sind eine große Reihe von Fürstlichkeiten und Ver¬
tretern fremder Höfe hier eingetroffen . Kurz vor
10 Uhr kam in seinem Sonderzug der Kaiser ;
auf dem Schloßplatze stand eine große Menschen¬
menge , um der Fahrt der Herrschaften zur Trauer -
seier in der russischen Kapelle des prinzlichen Palais
zuzuseheu . In der Kapelle im Palais der ver¬
storbenen Prinzessin von Baden fand heule vor¬
mittag 11 Uhr ein Trauergo lies dienst statt , dem
der Kaiser mit den hier anwesenden Fürstlichkeiten
beiwohnte .

Karlsruhe , 30 . Febr . Bei unfreundlichem
Wetter fand heute mittag 1 Uhr vom Palais Prinz
Wilhelm aus die Ueberführung der Leiche der
verstorbenen Prinzessin Wilhelm von Baden nach
dem Hauptbahnhos und von da mittelst Sonderzugs
nach Baden -Baden statt . Di » fürstlichen Trauer¬
gäste hatten sich vor 1 Uhr im Palais versammelt .
— Der Extrazug mit den fürstlichen Leidtragenden
und der Leiche der Prinzessin von Baden traf um

so unsicher , als ob er bei jedem Schritt fallen
würde . . . "

Weller war selbst totenblaß geworden bei der
Erinnerung . Jetzt fuhr er sich mu der Hand über
die Stirn und seufzt« lief aus .

„Herr Untersuchungsrichter, " schloß er mit
bebender Stimme , „ bis dahin war der Baron
uns allen ein guter Herr , und ich hatte ihn lieb .
Auch stand ich schon vier Jahre bei ihm m
Diensten . Ich ging also , schloß das Fenster meiner
Kammer und warf mich aufs Bell und wollte
nicht mehr denken . . . Am andern Morgen hleß
eS, rin Maler sei verfchwunden . Der Herr
Baron blieb den ganzen Lag m seinem Zimmer
eingeschlossen . Vier Tage später gmg er aus
Reise « . Ich wollte nicht denken . All Me
Wochen her Hab ich mich bemüht — zu vergessen .
Und dafür " — Wellers Summe brach plötzlich,
und es kam nur mehr nue ein klagendes Wimmern
über seine Lippen . . . „ dafür schlägt er mich mit
der Reitpeitsche , weil ich von emem Mädchen
nicht lassen kannl "

Eine kleine Pause trat ein . Echeidewein ließ
dem Zeugen Zeit , sich zu fassen . Dann aber sagte
er auf einen Blick Abrams hin :

„Es ist noch etwas , worüber Sie mir berichten
müssen . Einige Tage vor dem 10 . Mai soll am
»ätzersten Ende Ihres Gartens eine Grube gegraben
worden sein . . . "

„Ja , für den umgestandenen Neufundländer
Hund des Barons . Gin Gehilfe des Gärtners
hat sie gegraben . Wir scharrten den Hund dort
rin , ich war selbst zugegen . . . "

„ Wurde die Grube ganz zugeschüttet ?"

„ Nein . Sie war sehr tief und der Gärtner
Meinte , man brauche die Grube nicht ganz zuzu -
machen , er wolle später dürres Laub ablagern und
die Erde könne er zur Anlegung neuer Beete
besser brauchen . So blieb ein Raum von etwa
zwanzig Zentimetern unausgesüllt . "

„Und dann ?"

„Als ich einige Tage nach dem 10 . Mai zu¬
fällig wieder in die abgelegene Ecke kam — es
standen einige Holundersträuche davor , und aus
diesen wollte ich mir einen Stock schneiden — ,
sah ich zu meiner Bestürzung , daß die Grube
ganz ausgefüllt und oben wie frisch geglättet
war .

(Fortsetzung folgt .)

3 Uhr auf dem Hauptbahnhof in Baden -Baden ein .
Nachdem di« Leiche auf den am Bahnhof stehenden
Leichenwagen , der wiederum mit 6 Pferden bespannt
war , verbracht worden war , setzte sichrer Zug
nach der Kapelle in der Lichtentaler ^ ,Allee in
Bewegung . Die Straßen , welche der Zugjourchfuhr ,
waren mit auf Halbmast gehißten Flaggen und
Trauer zeichen geschmückt ; eine zahlreiche Menschen¬
menge begrüßte auch hier den letzten Gang der
in Baden -Baden sehr beliebten Fürstin in ehrfurchts¬
vollem Schweigen .

Karlsruhe , 30 . Febr . Der Kaiser ist
heute vorm . S .30 Uhr im Sonderzugz .wieder nach
Berlin abgereist .

B . erlin , 30 . Februar . Der Reichstag ist in
die 3 . Lesung des Marineetats eingetreten , nach¬
dem der Justizetat in 3 . Lesung verabschiedet
worden war .

Neuwied , 20 . Febr . Prinz Wilhelm zu
Wied ist von Paris kommend um 39 .35 Uhr hier
eingetroffen . Zum Empfang hatten sich die
Prinzessin und Prinz Viktor zu Wied eingefunden .
Die albanesische Abordnung trifft morgen hier ein .

Bremen , 20 . Febr . Der Dampfer „ Forelle "

der Rhederei Heinemann Uhde , der vor 2 Atonalen
zur Ausreise nach Island in See ging , ist mit
seiner gesamten Besatzung von 13 Mann gesunken.

Altenkirchen , 30 . Febr . Im benachbarten
Bachenberg wurde der reichste Bauer des Dorfes ,
namens Burbach , in seiner Scheune erhängt auf¬
gefunden . Vor seinem Tode hatte der Selbstmörder
geäußert , die Heranzrehung seines Besitzstandes zur
Wehrsteuer habe ihm das Leben verlerdet .

Im Allerheiligenhospttal in Breslau ist ein
Fall von schwarzen Pocken sestgestellt worden . In¬
folgedessen send das Personal der Anstalt , sowie
die Patienten , soweit dies ihr Zustand zuließ , ge¬
impft worden .

Mühlh aus en i . E ., 20 . Febr . Gestern abend
gegen 5 Uhr erschoß der 28 Jahre alle stellenlose
Kellner Ludwig Fahrenkrug , ein arbeitsscheuer
Mensch , seine von ihm getrennt lebende und bei
ihrer Mutter wohnende Ehefrau , Mutter zweier
Kinder , und beging dann Selbstmord , indem er
sich 3 Kugeln in den Kopf schoß.

Aus dem Ausland .
Innsbruck , 30 . Febr . Mittwoch nacht 3 Uhr

wurde ein heftiges Erdbeben von horizontaler
Richtung mit starken Schwingungen wahrgenommen .
Das Beben dauerte drei Sekunden .

Nach einer Meldung aus Graz spielten in
Ploderberg in Südsteiermark fünf unbeaufsichtigte
Kmder in einer Bauernstube mtt Zündhölzern . Es
entstand ein Brand , und alle fünf Kinder sind
erstickt.

Rom , IS . Febr . Die Königin von Württem¬
berg ist beute früh nach Venedig abgereist .

Neue große Rüstungen werden in Rußland
geplant . Der Rerchsduma wird eine Gehelmvor -
lage über bedeutende Kredistorderungen zugehen .
Es dürfte sich um die Neubildung dreier Armee¬
korps an der Westgrenze handeln .

N .. ch einem der „ Köln . Zlg .
" aus Cetinje mit

Verspätung zugegangenen Tecegramm scheint ui
Albanien eme «Lrqevuug pH vorzuberetten .
Die monlenegrimiche (lettwefte ) Moolttfterung , die !
10 000 Mann umfaßt , wird über das neuerworvene !
Gebier verteilt , wo die Albanrer angeblich einen
PulfÄ inijenieren , der die Wiedervereinigung mit
Albanien bezweckt, sobald nach dem Einzug des ^
Fürsten die endültrge Staatsordnung emgeführt !
ist . Die gleichen Vorsichtsmaßregeln werden von
seiten Serbiens verfügt . Beide Regierungen sind
fest entschlossen, tatkräftig gegen die Albanrer vor¬
zugehen , falls diese im Sandfchak tatsächlich eine
Erhebung versuchen sollten .

Der Passagierdampser „ Wueen City "
, welcher

von Pittsburg nach New -Orleans mit Kar -
nevalsbesuchern unterwegs war , ist in der Nähe
von Louisville gesunken . Unter den Frauen ent¬
stand eine furchtbare Panik . Die Passagiere , 100
an der Zahl , konnten trotz des starken Eisganges
sämtlich gerettet werden .

Newyork , 19 . Februar . Nach einem Tele¬
gramm aus Haiti haben die Truppen des auf¬
ständischen Senators Theodore bet Grand Riviera
und Limbe eine schwere Niederlage erlitten . Der
Jnsurgentengeneral Paul ist gefallen . Die Auf¬
ständischen haben sich nach Kap Haitien zurück¬
gezogen . Senator Theodore will den Ort nicht
aufgeben und läßt Befestigungen errichten .

Mehrere transatlantische Dampfer , welche durch
den letzten Sturm aus dem Atlantischen Ozean
aufgehalten wurden , sind im Hafen von New -
Jork eingelaufen .

Kapstadt , 20 . Febr . General Smuts will
ein neues revolutionäres Komplott der Arbeiter¬
partei entdeckt haben . Er besitzt angeblich die
Pläne zu einem revolutionären Staatsstreich , der

das Ziel verfolgt , die Minister der südafrikanischen
Republik gefangen zu nehmen .

Aus Stcröt , Wezirk u . Umgebung .
Wildbad , 31 . Febr . Herr Gerichtsnotar

Oberdörfer hier ist lt . Staatsanzeiger auf sein
Ansuchen an das Bezirksnotariat Ulm versetzt .
Alan verliert den hochgeschätzten, vorzüglichen Be¬
amten hier sehr ungern . — Amtsgerichtssekretär
Schaufler , Notariatshilfsarbeiter in Schömberg ,
ist zum Bezirksnotar in Großheppach ernannt
worden .

Wildbad , 31 . Febr . Auch hier wird das
Geburtsfest unseres in Ehrfurcht geliebten Königs
wiederum würdig begangen werden , und zwar des
Aschermittwochs wegen am Donnerstag (s. Inserat ) .
Das Festessen findet im Hotel Post statt . Herr
Großmann hat folgendes exquisite Menu für das¬
selbe zusammengestellt : Klare Schildkrötensuppe .
Heilbutte mit Kapern -Sauce ; Kartoffeln . Schinken
m Burgunder , mit Gemüsen garniert . Blumenkohl
auf polnische Art ; Kömginpastetchen . Truthahn ,
gebraten ; Salat , Lompote . Ananas -Bombe mit
Waffeln . Dessert ; Obst . — Die staatlichen und
städtischen Unterbeamten versammeln sich zu Königs -
seiern im „ Palmengarten " und in der „Linde " .

— (Angestellten - Versicherung .) In
nächster Zeit werden Beauftragte des Direktoriums
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte eine
Revision vornehmen , um zu ermitteln , ob versicher¬
ungspflichtige Personen in der richtigen Gehalts¬
klasse versichert sind . Sowohl die Arbeitgeber wie
die Versicherten haben über Lohn - und Dienstver¬
hältnisse Auskunft zu geben und auf Verlangen
die Versicherungskarten auszuhändigen .

Als in Engelsbrand der SO Jahre alte
Schuhmacher Karl Maisenbacher bei der Arbeit
saß, sah der Lehrling , wie sein Meister plötzlich
einschlies. Aber es war der ewige Schlaf ; ein
Herzschlag hatte den braven , fleißigen Meister ge¬
tötet . Vor einigen Jahren kam die Schwester
Maisenbachers auf gleiche Weise zu Tode . Sie
wurde eines Sonntags aus dem Wege nach Büchen¬
bronn vom Herzschlag getroffen . Ein Bruder kam
vor einigen Jahren aus der Rotenbach -Sägmühl «
durch einen Unglücksfall ums Leben . Maisenbacher
hinterläßt eine Witwe und drei Kinder .

Letzt? Nachrichtry.
Paris , 30 . Febr . In hiesigen politischen

Kreisen macht sich eine gewisse Mißstimmung
darüber bemerkbar , daß Rußland die neue große ,
in Frankreich ausgenommen « Eisenbahnanleihe nicht
zum Ausbau der Eisenbahnlinie an der deutsch¬
russischen Grenze verwenden will .

Iuarez , 30 . Februar . General Villa hat
in einem Telephongespräch mit dem amerikanischen
General Scott erklärt , daß er mit der Schaffung
einer neutralen Zone für die Fremden und die
anderen Nrchtkämpfer in Torreon einverstanden sei .

Der beste Zusatz zum Bohnenkaffee
ist Kathreiners Malzkaffee . Je
mehr Malzkaffee man zusetzt , umso
bekömmlicher wird das Getränk .

Der Gehalt machte .



Gelmtsskjl Leim MkjeDt des Köklizs
am Z)onnersLag, öen 26 . Jebruar 1914 .

Programm :
1) Allgemeine Beflaggung der Gebäude.
2) Morgens 8 Uhr : Lagwache mit Böllerschüssen .
3) Vormittags 1.10 Uhr : Festgottesdienst; eine Viertelstunde früher

Versammlung auf dem Rathaus zum gemeinschaftlichen Kirch¬
gang .

4) Nachmittags 1 Uhr Festessen im Hotel Post.
5 ) Abends 8 Uhr : Allgemeines Bankett daselbst.

Die Stadtbewohner werden Mr würdigen Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes
freundlichst aufgefordert .

Wildbad, den 16 . Februar 1914 .
Stadtfchultheitzenamt:

Baetz ner .

Vrlrsnutmstbuvg.
^ Nachdem durch die Kgl . Verordnung betreffend das

polizeiliche Meldewesen vom 18 . Dezember 1913 die bis¬
herigen ortspolizeilichen Vorschriften betreffend die An- und
Abmeldung der Fremden am 1 . Januar 1914 außer Kraft
getreten sind, wurden vom Stadlvorftand mit Zustimmung
des Gemeinderats vom 23. Januar 1914 und mit Voll¬
ziehbarkeitserklärung des Kgl. Oberamts vom 14. Februar
ds. Js . folgende neuen

ortspotizeMchen Forschriften betr .
Sie An - und Flbrnet 'dung der durch¬
reisenden Kremden und Kurgäste
in der Ktodt Hditdvod mit den Par¬
zellen Zdindtzof , Sommerverg und
Kochwiess

erlassen:
8 1 .

Sämtliche durchreisenden Fremden (Badegäste, Luft¬
kurgäste , Geschäftsreisende , Vergnügungsreisende , Besuche
ufw .), welche in Gast - oder Privathäusern für Entgelt oder
unentgeltlich Wohnung nehmen, sind von dem Wohnungs¬
geber bei dem Sladlschultyeißenamt an - und abzumetden .

8 2.
Diese An- und Abmeldungen haben während der

Badesaison (1 . Mm—30 . September) feden Tag morgens
längstens bis 9 Uhr und während der übrigen Zeit des
Jahres spätestens vis morgens 11 Uhr bezüglich aller wäh¬
rend des vorangegangenen Tages oder während der Nacht
angekommenen , umgezogenen vezw . abgerelsten Fremden
zu geschehen .

8 3.
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere

Zettel vom Stadtschultheitzenamt unentgeltlich abgegeben
und zwar :

a. für Anmeldungen von über zwei Tage hier ver¬
weilenden Fremden von weißer Farve,

b. für Anmeldungen von nur bis zu 2 Tagen hier
anwesenden Fremden von roter Farbe ,

e. für Abmeldungen von grüner Farbe.
Erfolgt die Abreise oder der Umzug der unter b ge¬

nannten Fremden vor erfolgter Anmeldung , so kann die
Abmeldung mittelst eines Vermerks auf dem Anmeldezettel
geschehen .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die
genaue, deutliche und leserliche Ausfüllung der An- und
Abmelde-Zettel ist der Wohnungsgeber strafrechtlich ver¬
antwortlich.

8
Verfehlungen gegen diese Vorschriften werden auf Grund

des Art . 15 Ziff. 2 des Polizeistrafgesetzes mit einer Geld¬
strafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu acht Tagen
geahndet.

Wildbad , den 16 . Februar 1914 .
Stadtfchultheitzenamt: Baetzner .

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

pi *>ma kssvoks
pro SV Kilo 1,4« Mk . ab Werk.

Bestellungen nimmt entgegen

j Kgl . Forstamt Wildbad.
, Nudrl-umhohoerbaus.

Am
Mittwoch , 25 . Februar ,

vormittags 10 Uhr,
in Wildbad auf dem Rat¬
haus aus

Staatswald I Abt . 24 Bock¬
stall, 25 Rennbachhalde , 37 unt.
Schaiblesweg,sowiedasScheid-
holz aus der Hut unt. Eiberg
(Weglinie) :

Forchenstämme : 105 St . mit
Fm. : 12 I ., 56 ll . , 44 III .,
8 IV ., 8 V . Kl . Tannen¬
stämme : 1029 Stück mit
Fm. : 363I ., 348II., 305III.,
142 IV ., 85 V ., 6 VI . Kl.
Forchen- mTannenabschnitte :
182 St . mit Fm. : 92 I.,
65 II., 15 III . Kl.
Die verschlossenen , beding¬

ungslosen und Unterzeichneten
Angebote mit der Aufschrift
„ AngebotaufNadelstammholz "
wollen bis i/riO Uhr beim
Forstamt oder spätestens bis
10 Uhr auf dem Rathaus
abgegeben werden, woselbst die
Eröffnung stattfindet, welcher
die Bieter anwohnen können .
Der Ausschuß ist zu lOO "/» der
Taxpreise angeschlagen . Hiebs -
zettSeplember -Dezember1913 .
Abfuhrtermin 1 . Juli 1914 .

sucht Stellung für kommende
Saison als Servierfräulein od .
Zimmermädchen .

Sulie Greuker -,
Pforzheim ,
Schloßberg 4.

Gebildetes

fräulein
sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau oderEmpfangsdame.
Gute Zeugnisse und Empfeh¬
lungen .

Gefl. Off. an ü . K . 24 an
die Exp . ds. Bl.

Larao
van Honten, Snchard

Eie . Franyaife

Chocoladeu. Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose, empfiehlt

K. jindenbkM.

Wildbab .
Freiw . Grundstücksversteigerung .

Auf Antrag der Jakob Heinrich Krauß , Holzhauers
Eheleute Erben, kommen die Grundstücke:

Geb . Nr. 62 Wohnhaus in der Rathausgasse ,Parz .-Nr . 336 28 a 11 gm Acker im Stich,
Parz . -Nr . 365 und 366 58 a 52 gm Wiese in
der Rennbach

am nächsten Montag , den 23 . ds . Mts . , vormittags11 Uhr auf der hiesigen Notariatskanzlei wiederholt zur
Versteigerung.

Den 20 . Februar 1914 .
Gerichtsnotar : Oberdörfer .

DDDD <DDD <DDDDDD <DDDDD<DSD
D Für D

D
Z Konfirmanden und Z

KommunikantenD
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D

schwarze, weiße und farbige

Kleiderstoffe
in allen Preislagen und schönem Sortiment
— - Unterröcke - ------

Konfirmanden - Anzüge
A ein- und zweireihig , treffen in den nächsten Wochen A^ in großer Auswahl ein ^

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D

D
D
D
b

ä Mk. 10.—. 18 . - 22 . - 24 . — , 26 .—.

kd. Losod.
D
D
D
D

Wildbad.
2u

SelegenheittgeschenlM
empfehle :

gut versilberte Tafelbestecke.
mit und ohne Etuis ,

von Gebrüder Hepp in Pforzheim ;
sowie sonstige versilberte Gegenstände , wie

Aufsätze , Mutt«, Kuuchseroitt «sw.
Aus meinem reichhaltigen Lager in Glas » ,

Porzellan - und Steingut empfehle ich :
Wein- , Lier- und Likörservice
Kaffee-, Tee- und Speiseservice

Waschgarmtmeu, Mchengarnituren
einfach bis feinst,

Weck's Einkoch -^pparate ;
ferner

Wand- und Lrotteller,
Käsen nnd Llumentöpse ,

Lüsten, Figuren und Nippes.
L . ^ .derle Len.,

Inh : E Blumenthal .

Hängendes Auerlicht 40Proz . Gasersparnis ,
Olsogasglühlicht-Sparbrenner 30 Prozent

Gaöersparnis
Osramkohlenfadenlampen , 40 , 50, 100

Kerzen , 70Proz . elektr . Stromersparnis ,
Glühlampen in allen Kerzenstärkenu . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungs¬

zwecke für Gas und elektrisch empfiehlt
Güthler .Güthier
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Am SamStag , de« 21. Februar 1014 ,
abends 7'/» Uhr, findet wie seit mehreren Jahren
der allgemein beliebte

MM « !
«XN

2

in den Räumen des Gasthauses „Zur Eisen»
bahn* statt, wozu wir unsere passiven Mitglieder !X°
und Ehrenmitglieder hiermit einladen .
^»»tLllLIx« U»»kvL Kuben Lslen Eintritt .

Fremde können gegen 1 Mark Entree einge-
führt werden .

!X-
!X»

führt werden .
^

Schützen - Herein Wiidbad.
Sonntag den 22 . Februar

von 2 Uhr a«

Um 4 Uhr Schießen auf die
Königsscheibe.

Schützenmeisteramt .

Et>. Arbeiter-Verein Wildbad.
Sonntag , den 22 . ös Mts .»

nachmittag- V»S Uhr,

Versammlung
im Schwarzwaldhotel.

Bortrag des Herrn Sekretär Pfeffer - Stuttgart über die

Krude»-, MM -, «. Ki«tkkdliebk«r»-
Knßchening .

Hierzu ist jedermann freundlichst eingeladen .
Der Vorstand.

'
Sverkaufe

«ein an Neureit emsprrcdrnä eingerichteter

nebri stertauranl
«nterer Unternehmungen halber.

staufrliedftadel wollen rieh mit mir in llrrdin -
<wng retten.

6 . vrs ^ inAsr ,
MILbaL Lotöl 2iMu § sr .

Nsii ' sl ,
Junger, strebs. Geschäftsrnann , mitte 20er Jahre ,

nette Erscheinung, sucht mit Fräulein in Verbindung
zu treten zwecks Heirat. Uebernehme das väterliche
Geschäft der Ausstattungsbranche , gegründet 1892 .
Häuslich erzogenes Fräulein mit Vermögen findet
liebevolles Heim. Diskretion Lkrensaokv. Lvvlie ,
ernstgemeinte Offerte direkt oder von Eltern, Ver¬
wandten unter 1 SIS k U befördert kuä olk
Noass , Ztaovdoim.

Jüuglingsverem .
Samstag, 21 . Febr . 1914.
8 Uhr Pfadfinderinstruktion .

Sonntag , 22 . Febr . 1914 .
2 ^/i Uhr Pfadfinder in der
Turnhalle.
4 Uhr Spielen .
5 Uhr Vereinsstunde .

Empfehlemein großes Lager
in Blusen :

Spitzenblusen
SamLbLusen
Seidenblusen
WoLlölusen
KausbLusen

schwarze

Samt -Hummigürtel
von 70 Pfg. bis Mk . 3 . — .

T.^ iz° Kklcm SchMj.

Ms Mm UMckMIs 6s!r
i. vürtt . 8ehM »r2V»1ö.

keal -Abteilung : § Usnlieig - kdlsiiung :
-monatliche hanaeirliurr «

hanaelralrsaemle.
pnUrMcbtt Uedungrksntsk.

tzklaL8ige . ke»I« c>,uI«

KurtänOer-Isukr .
^ uzxLreiedo . Lrkolxe. —- Vorrüß !. VerpLexunx , — Qeruoäe

krospelcte äurek 6ie virelctoren LÄKvI un6

Isusuknadms'IS .Lxrll 1814s

kllKsolosv kiissbüäell
direkt begehbar «ud als Unterlage für Linoleum . Berleg -
bar auf alte Holzböden , Steinplattenböden , ausgelaufenen
Treppenstufen und auf Beton . Kein Entferne « der alte «
Böden . Kürzeste Anfertignngszeit « Billigste Preise . Keine
Nebenkosten. Garantie für Haltbarkeit . Geeignet für
Zimmer , Küchen, Badezimmer , Läden, Fruchtspeicher etc.
Wasserdicht, schwamm- n. feuersicher. — I » . Referenzen .
Spsmiisllodnilk lugsnlo » « ,» kunwdorlan

pisrrm »
Lol . 209 tll »iil «» »gsl >ui » g LoUtactvlltr.

Vertreter : Vfllk. 8okM , LaugssekLkt , L^ltäkuä.

gebenneuen
.. '- - .1 I « I ^

iWße lleMmr ,
1913 er , 200 Stück prächtige
Tiroler Leger L 3 Mark,
kleinere ä 2 . 50 Mark, in ge¬
mischten Farben abzugeben .

G . v Wagner ,
Enzweihingen .

Empfehle ein Sortiment

fiausklMer
von Mk . 7 . 90 bis Mk . 15 .—.

In Spitzenkragen große
Auswahl !

Lslsns LokLNL ,
Damenkonfektion .

Tel . 130.

m Vieleknuclier Hetzen <1ie
koltzen Mwi- lelclenLkäti nickk
wn .o Lckütren Lie licN 6urcv
^Vdettlsdlellenrlkrdältllck in
Äien ^poike!«n uixi vDtzeilen
prclL cLi OsitzinslleinscNtsI Il-Üi

Das
Schulprogramm

überdieHaudelskurse
des seit 10 Jahren
als überaus leiftungs -

fähig bekannten
E. Zr-fsihk« Mt«ts

Stuttgart
steht Interessenten
kostenlos zur Ver¬

fügung .
Hochzeitseinladungskarten

werden rasch , schön und billig angefertigt in der Buch
druckerei ds . Bll
"

Telefon Nr. öS. Druck und Verlag der A. Wildbrett 'schen Luchdiuaerei , Lbüdbad (Inh- L > Pauüe). — Redaktion ; Carl Flum daselbst,

^ otliLsr ItSdsnLvsrZieLöruvssLdLnL
- > Luk SsZsnssiilFksIt. . . .

V»r»1okeru»s»bo»tLllä Lvksvg voismdsr 1913 :

1MUiLrLs1S3I5iU. ILLrfr.
L1»bsr gsvLdrts DiviLsuäsili 327 LtlUoss» Lark,

klls vsdsrirdLliis Lsmmsn ä»o V»r»tod»ru»LiL»dm «»L
LNgllt».

Vsrtrstsr : MILölUI LöMö . WllädLÜ,
Verkskrsdüro, ?srn»xrsoksr 97.

Ns.ts.Io8S ober

LMr -SWis
uriä elnscdlLZ . L.rt»

I. rabrikat.
Konkcurksnrloss
Umhslrprsiss.

6 .
LZI .Soll..8tuNgsrt.

NWli-IlI8trWMtk
»ll «r » lies ^ubokör,
8niteo1üru11«In8trumellt«,
Runäkarinoalkus , Livk-

karmvnlkus usvr . omMslllt
2 u vortoilkatton krsissn .

klunos von LIK . 450 .— ab
ML. «ML , Lkmdslm,
Lislllsstr . 4,1 . Stock . LoM I,a.äsu.

LssioktigunZ okvs LLuksvANg.
Lepuruturoa Aut, soknell

null billlK .
1t ieilllAväiroktvVerkaaLs -
stvtl« ckor berünmtso b'ab -
rikem Oscar ^ älor L Oo.,Usrmaon llorckau u. a.

Tüchtiges , etwa löjähriges

Mädchen
für Küche und Haushalt sofort
gesucht .

Bon wem ?
Exped . ds . Bll

sagt die

HG

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(S0Pf .> „ Mjn
" (S0Ps .)

Zu haben in allen Apotheken .

Et». Gottesdienst.
Estomihi , 22 . Febr. 49 -14.

^ Vorm, ' / . io Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Röster.

* / « IlUhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1 Uhr Christen¬

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
vikar Keppler .

Abds?/ ,8 UhrBtt»elst««de
in derKleinkinderfchule . Stadt-
vikar Keppler .

vonneertag, rs . r-bruar.
Feier des Geburtssestes Seiner

Majestät des Königs.
Vorm. 2/4 IO Uhr Predigt .

Stadtpsarrer Röster,
kreitag 27. kedk .

Vorm. Uhr Vor-
bereitungspredigt und Beichte
für das Abendmahl an Jn -
vocavit.

Kleines Logis
(Zimmer und Küche ) sofort
oder später zu vermieten . Zu
erfragen in d . Exp , d . Bl.

Aach. Gottesdienst.
Sonntag , den 22 . Fevr .

9 Uhr Ami und Predigt.
"»42 Uhr Christenlehre und
Andacht.

An den Werktagen:
7 '/ , Uhr heilige Messe,
Donnerstag 8 Uhr Königs-
amt.

Beicht : Samstag früh Und
nachm, von 4 Uhr an .

Kommunion : Sonntag
7 '/» Uhr ; an den übrigen
Tagen bei der hl. Blesse .

M.
«HA

5».

t .
l
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